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Bebauungsplan Nr. 10.3

"Oststraße / Stromberger Straße",

2. vereinfachte Änderung
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie der

Stadt Beckum hat am 29.03.2017 die Aufstellung des

Bebauungsplanes Nr. 10.3 "Oststraße / Stromberger

Straße", 2. vereinfachte Änderung gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

beschlossen.

Der Beschluss ist am 15.11.2017 öffentlich bekannt

gemacht worden.

Beckum, den 09.05.2018

....................................

Dr. Karl-Uwe Strothmann

(Bürgermeister)
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Demografie der

Stadt Beckum hat am 12.09.2017 den Entwurf des

Bebauungsplanes Nr. 10.3 "Oststraße / Stromberger Straße",

2. vereinfachte Änderung und die öffentliche Auslegung des

Entwurfes des Bebauungsplanes Nr. 10.3 "Oststraße /

Stromberger Straße", 2. vereinfachte Änderung gemäß § 3

Abs. 2 BauGB beschlossen.

Beckum, den 09.05.2018

.....................................

Dr. Karl-Uwe Strothmann

(Bürgermeister)
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Der Beschluss des Rates der Stadt Beckum über den

Bebauungsplan Nr. 10.3 "Oststraße / Stromberger Straße",

2. vereinfachte Änderung  ist am 23.05.2018 gemäß

§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht worden.

Die Bekanntmachung enthält den Hinweis wo und wann die

verbindliche Bauleitplanung eingesehen werden kann.

Mit der Bekanntmachung ist der Bebauungsplan Nr. 10.3

"Oststraße / Stromberger Straße", 2. vereinfachte Änderung

damit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft getreten.

Beckum, den 28.05.2018

.....................................

Dr. Karl-Uwe Strothmann

(Bürgermeister)

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen des

§ 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990.

Der Kartenausschnitt (Katasterkarte) entspricht für den

Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 10.3 "Oststraße /

Stromberger Straße", 2. vereinfachte Änderung dem Stand

der durch den Kreis Warendorf bereitgestellten digitalen

Liegenschaftskarte vom Januar 2017.

Beckum, den 09.05.2018

Stadt Beckum

Der Bürgermeister

Im Auftrag

.....................................

Der Rat der Stadt Beckum hat am 01.03.2018 über die

vorgebrachten Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

entschieden und den Bebauungsplan Nr. 10.3 "Oststraße /

Stromberger Straße",  2. vereinfachte Änderung  als

Satzung, sowie die Begründung in seiner Sitzung am

01.03.2018 beschlossen.

Beckum, den 09.05.2018

.....................................

Dr. Karl-Uwe Strothmann

(Bürgermeister)
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Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung des

Bebauungsplanes Nr. 10.3 "Oststraße / Stromberger Straße",

2. vereinfachte Änderung ist am 15.11.2017

ortsüblich mit dem Hinweis gemäß § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB

bekannt gemacht worden.

In einem vereinfachte  Verfahren gem. § 13 BauGB wird von

der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB, von dem

Umweltbericht nach § 2a BauGB und von der Angabe nach §

3 (2) Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogene

Informationen verfügbar sind, abgesehen.

§ 4c BauGB "Überwachung der Umweltauswirkungen" ist

nicht anzuwenden.

Beckum, den 09.05.2018

.....................................

Dr. Karl-Uwe Strothmann

(Bürgermeister)

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10.3 "Oststraße /

Stromberger Straße", 2. vereinfachte Änderung

mit der Begründung haben gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V.

mit § 13 BauGB auf die Dauer eines Monats

vom 30.11.2017 bis 04.01.018 öffentlich ausgelegen.

Beckum, den 09.05.2018

.....................................

Dr. Karl-Uwe Strothmann

(Bürgermeister)
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Bebauungsplan Nr. 10.3 "Oststraße / Stromberger Straße", 2. vereinfachte Änderung

Rechtsgrundlagen

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung )vom 23.09. 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20.07.2017 (BGBl. I

S. 2808).

2. Baunutzungsverordnung (BauNVO), in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBl. I

S. 1057)

3. Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991, I. S. 58), zuletzt geändert durch  Gesetz vom 04.05.2017 (BGBI. I S. 1057).

4. Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO - NRW) vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256), zuletzt geändert durch § 90 Absatz 1 Satz 2 der

Landesbauordnung vom 15.12.2016

5. (GV. NRW. S. 1162)Gemeindeordnung für das Land NRW (GO. NRW.) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666 - SGV. NRW. S. 2023), zuletzt

geändert durch Gesetz vom 15.11.2016 (GV NRW S. 966)

6. Gesetz über Naturschutz- und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), uletzt geändert durch Artikel 4 des

Gesetzes vom 30.06.2017 (BGBl. I S. 2193)

7. Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz - LG) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 21. Juli 2000

(GV. NRW. S. 568); zuletzt geändert durch Gesetz vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185)

8. Landesplanungsgesetz (LPIG) NRW in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. Mai 2005 (GV. NRW. 2005 S. 430), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29.

Januar 2013 (GV. NRW. S. 33)

9. Landeswassergesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), in der Fassung des Artikels 1 des Gesetzes zur Änderung wasser- und

wasserverbandsrechtlicher Vorschriften vom 08.07.2016 (GV. NRW. S. 559), geändert durch Gesetz vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 934).

10. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) In der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010, BGBl. I S. 94, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes

vom 30. November 2016 (BGBl. I S. 2749).

Signaturen gemäß der Verordnung über die Ausarbeitung

der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB)

Öffentliche Straßenverkehrsflächen

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze,

Garagen und Gemeinschaftsanlagen

(§ 9 Abs.1 Nr.4 und 22 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

(§ 9 Abs.7 BauGB) mit Bezeichnung

Verfahrensstand

Satzung gemäß §10(1) BauGB

Geltungsbereich der  2. vereinfachten Änderung

Legende

Bestand

Festsetzung

vorhandene Flurstücksgrenze

Flurstücksnummer

vorhandene Flurgrenze

Im Bereich der mit St1 gekennzeichneten Flächen wird die zulässige Überschreitung

der GRZ durch Stellplätze gemäß § 19 BauNVO auf 100 % festgesetzt. Der in § 19

BauNVO definierte Höchstwert der gesamten Versiegelung von 0,8 ist einzuhalten.

Außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche (Baugrenze) sind Tiefgaragen nur

vollständig unterhalb des Bodenniveaus zulässig. Der obere Abschluss der Decke

muss mindestens 30 cm unterhalb der Geländeoberfläche liegen. Werden dadurch

mehr als 80 % der Grundstücksfläche in Anspruch genommen, sind zumindest für den

über 80 % hinausgehenden Bereich Pflanzbeete (auch auf der Tiefgarage)

vorzusehen, dauerhaft herzustellen und zu unterhalten.

Garagen und Carports sind nur ausnahmsweise und in Verbindung mit der

Wohnnutzung auf dem Grundstück zulässig. Garagen sind nur in baulicher

Verbindung zum Hauptbaukörper, Carports mindestens in optischer Verbindung zum

Hauptbaukörper zulässig.

Stellplätze

Nebenanlagen und Garagen sind nur in baulicher Verbindung zum Hauptbaukörper

zulässig, Carports mindestens in optischer Verbindung zum Hauptbaukörper.

B1

Stellplätze,Garagen und Carports ohne Einschränkungen
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